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DIE JUBILÄUMSPREISE RUFEN!
Aktion verlängert bis 31.07.2024

Sonne von morgens bis abends 
und Temperaturen wie im Süden 
– so wünschen wir uns den per-
fekten Sommer – doch es gibt na-
türlich auch eine Kehrseite: in den 
letzten Jahren wurden in den 
Sommermonaten überdurch-
schnittlich hohe Temperaturen 
gemessen, oft sogar Extremwerte, 
die uns Hitzewellen und tropische 
Nächte bescherten. Hitze ist in 
den hochentwickelten Industrie-
staaten die häufigste wetterbe-
dingte Todesursache. Betroffen 
sind vor allem Kleinkinder und 
ältere, häufig bereits vorerkrank-
te Menschen. Gefährdet sind al-
lerdings auch Personen, die im 
Freien arbeiten und Menschen, 
insbesondere Jugendliche, die 
auch bei extremer Hitze Sport 
treiben. Bei großer Hitze versucht 
unser Körper gegenzusteuern, um 
die Körperkerntemperatur im 
Normalbereich zu halten: d.h.  die 
Gefäße erweitern sich, die Haut 
wird besser durchblutet und kann 
so Wärme abgeben. Das bedeutet 
aber gleichzeitig, dass die Organe 
schlechter durchblutet werden. 
Das Herz muss seine Pumpleis-
tung erhöhen und mehr schlagen. 
Das bedeutet auch einen höheren 
Sauerstoffbedarf. Bleibt ein Un-
gleichgewicht zwischen Sauer-
stoffbedarf  und Sauerstoffzufuhr 
bestehen (was insbesondere bei 
Menschen mit Erkrankungen der 
Herzkranzgefäße der Fall ist) 
kann es schlimmstenfalls zum 
Herzinfarkt kommen. 

Ein weiterer Kühlmechanismus 
des Körpers ist vermehrtes 
Schwitzen. Der Schweiß verduns-
tet auf  der Haut und kühlt da-
durch. Vermehrtes Schwitzen 
aber bedeutet Flüssigkeitsverlust. 
Wird dieser nicht durch erhöhte 
Flüssigkeitszufuhr ausgeglichen, 
droht Dehydrierung. Damit ver-
bundener Verlust an Blutvolumen 
führt zu verstärktem kardiovas-
kulären Stress und kann sogar 
akutes Nierenversagen auslösen. 
Besonders gefährdet sind hier äl-
tere Menschen, die aufgrund von 
Vorerkrankungen entwässernde 
Arzneimittel einnehmen müssen 

und oft generell zu wenig trinken.

Was kann man nun tun, um gut 
durch die heißen Tage zu kom-
men? Wichtigste Maßnahme: 
wann immer es geht, sollte man 
Aktivitäten und körperlich an-
strengende Arbeiten im Freien in 
die frühen Morgenstunden bzw. 
auf  den Abend verlegen und sich 
wie unsere Nachbarn im Süden 
über Mittag eine Siesta im Kühlen 
gönnen. Was aber tun, wenn es 
auch in der Wohnung unerträg-
lich heiß ist? Abhilfe kann ein 
kleines Klimagerät oder ein Ven-
tilator schaffen. Hitzestress und 
Dehydrierung kann man auch 
vorbeugen, indem man große Tei-
le des Körpers ab und zu mit ca. 
20°C kühlem Wasser kühlt. Auch 
kühle Fußbäder können helfen 
oder man taucht Hände und Un-
terarme von Zeit zu Zeit in etwa 
10°C kaltes Wasser. Ganz wichtig 
ist natürlich, regelmäßig ausrei-
chend zu trinken. Gut geeignet ist 
Mineralwasser, Fruchtschorle 
oder lauwarmer Tee. Eiskalte Ge-
tränke sind übrigens ungeeignet, 
da der Körper dann versucht, 
Wärme zu produzieren, um die 
Flüssigkeit im Magen auf   „nor-
male“ Temperatur zu bringen.

 
Ihr Apotheker

Dr. Lutz Engelmann

Cool bleiben…
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Gesundheitsecke

Brühl und Wesseling
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale Rufnummer der 
Arzt-Zentrale erreichbar: 116 117
Eine Ansage der diensthabenden Brühler Ärztinnen und Ärzte 
erfolgt unter: 02232-94528666
Notdienste sind: Samstag, Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24. De-
zember, 31. Dezember, Rosenmontag von 7 bis 7 Uhr, Mittwoch 
und Freitag von 13 bis  7 Uhr sowie Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 7 Uhr

Ärzte-Notdienst

Der zahnärztliche Notfalldienst für den Rhein-Erft-Kreis 
(Rhein-Erft-Kreis Süd und Rhein-Erft-Kreis Nord) ist erreich-
bar unter der Rufnummer: 01805-986700
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags von 10 bis 12 
Uhr und von 16 bis 18 Uhr und mittwochs von 16 bis 18 Uhr in 
seiner Praxis anwesend. 

RHEIN-ERFT-KREIS  Ärztlicher Notdienst    02238/9494215

Zahnärzte-Notdienst

Augenärzte-Notdienst

NOTDIENSTE
Krankentransportdienste Zentralruf.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19222
Feuerwehr Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 32/94 43 00
Feuerwehr Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/94 400
Polizeiwache Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 02271/81 2751 
Polizeiwache Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .02271/81 2771 
Elternkreis drogenabhängiger Jugendlicher:. . . . . . . . .0 22 33/45449
Frauenhaus:.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 37/76 89; 0221/37 64 90

Alle Informationen zu den Dienst habenden Apotheken gibt es 
telefonisch: kostenlos aus dem deutschen Festnetz: 0 800 00 
22 8 33, vom Mobiltelefon (max. 0,69 € pro Minute): 22 8 33

Tierärzte-Notdienst Die Notdienstpraxis ist
von 8 bis 20 Uhr erreichbar

potheken-Notdienst

Treffen der Anonymen Alkoholiker Brühl: jeden Mittwoch
von 19.30 bis 21 Uhr am Mayersweg 5 - 6

Tierärztlicher Notdienst am Wochenende im Rhein Erft Kreis von 8 bis 20 Uhr:
Nord: 01806357357  (Bergheim, Bedburg, Pulheim, Elsdorf, Kerpen)
Süd:   01806321321 (Frechen, Kerpen, Hürth, Erftstadt, Brühl, Wesseling)
Kostenpflichtige Rufnummer 20ct pro Anruf

www.tieraerztlicher-notdienst-rhein-erft.de

Von Hans Peter Brodüffel

Brühl. Eine Gerichtsverhand-
lung im Jahre 2040: Die Alten-
pflegerin Robin ist angeklagt, ei-
nen ihr anvertrauten älteren 
Mann mit einer Überdosis Medi-
kamente getötet zu haben. Doch 
Robin ist keine gewöhnliche Pfle-
gekraft, sondern ein Roboter. In 
der turbulenten Verhandlung de-

battieren Staatsanwaltschaft und 
Verteidigung, ob der Pflegerobo-
ter abgeschaltet und verschrottet 
werden soll oder unschuldig ist. 
War Robin falsch programmiert? 
Lag ein Bedienungsfehler vor? 
Hat die Künstliche Intelligenz 
(KI) Empathie entwickelt, die zu 
dieser vielleicht erlösenden 
Handlung geführt hat? „Robin“ 
ist ein von den talentierten Mit-

gliedern der Theater-AG des 
Max-Ernst-Gymnasiums unter 
der Leitung von Yvonne Kreckel  
grandios in Szene gesetztes 
spannendes Justizdrama der 
Drehbuchautorin Anne Keßel, 
das innovativ, inspirierend und 
im besten Sinne verstörend ethi-
sche Fragen zur Beziehung von 
Mensch und Maschine themati-
siert. 

Mordanklage gegen 
einen Pflegeroboter

Faszinierende Performance: Die Theater-AG des Max-Ernst-Gymnasiums begeisterte mit dem inspirie-
renden Justizdrama „Robin“.  Foto: Brodüffel

MEG-Theater begeisterte mit Justizdrama „Robin“

Ranzen 
gesammelt

Brühl (mm). Nach den Sommerferien werden die 
 I - Dötzchen eingeschult und zwei junge Vereinsmit-
glieder der Sport- und Bildungsschule „Kahraman-
lar - Die Brühler Helden e.V.“, Martha Jakobs sowie  
Henry Körfer (beide 10), die im Verein Sport aus-
üben, zeigten großes Engagement und spendeten 
mehr als ein Dutzend Schulranzen, welche  vorher 
bei Freundinnen und Freunden eingesammelt wur-
den, für bedürftige Kinder. Die Verteilung über-
nimmt der Verein mit seinen Kooperationspartnern. 
Die Thematik, bedürftigen Menschen zu helfen neh-
me man im Verein sehr ernst und die Helden sind 
eine Anlaufstelle für Menschen, die Unterstützung 
brauchen. Bei Interesse und Bedarf  kann sich jeder 
für einen Abholtermin melden. Das Projekt wurde 
2022 schon einmal umgesetzt, man habe seinerzeit 
vielen Kindern helfen können. Foto: Kerstin Fourate 

Wesseling (mm). Die Polizei sucht nach 
einem Mann und einer Frau, die Dienstag, 
9. Juli gegen 12 Uhr durch einen Garten in 
eine Haus an der Oppelner Straße einge-
brochen sind. Die Verdächtigen sollen zwi-
schen 40 und 45 Jahre alt sein, der Mann 
etwa 1,70 Meter groß, die Frau war kräftig, 
etwa 1,65 Meter groß und hatte dunkle 

Haare zu einer Bobfrisur geschnitten. Das 
Gaunerpärchen war durch den Garten 
über die Terrassentüre ins Haus gekom-
men, später mit erbeutetem Bargeld durch 
die Haustüre geflüchtet. Zeugen melden 
sich bitte beim KK 23 unter 02271 81-0 oder 
per E-Mail an poststelle.rhein-erft-kreis@
polizei.nrw.de

Durch den 
Garten ins Haus 

und zur Türe 
wieder raus


